
Creative Commons Leitfaden 
 

1. Was ist Creative Commons? 

Nach UrhG §2, Abs. 1 Nr. 7 fallen unter das Urheberrechtsgesetz Werke wie „Darstellungen 

wissenschaftlicher oder technischer Art, wie Zeichnungen, Pläne, Karten, Skizzen, Tabellen 

und plastische Darstellungen“, wenn sie „persönliche geistige Schöpfungen“ sind. 

Insbesondere kann der Urheber bestimmen, unter welchen Bedingungen das jeweilige Werk 

von Dritten verwendet werden darf.  

 

Daraus folgt allerdings, dass Nutzer solcher geschützten Werke im Voraus die jeweilige 

Zustimmung des Rechteinhabers einholen müssen. Davon unberührt sind einige gesetzlich 

festgelegte Ausnahmen wie das Zitatrecht (§ 51 UrhG) oder die private Nutzung (§ 53 UrhG). 

 

Creative Commons setzt hier an, um die Einräumung entsprechender Rechte zu vereinfachen 

mittels vorgefertigten rechtssicheren Lizenzverträgen. Dies ermöglicht dem Urheber, die 

Nutzung seiner Werke an bestimme Bedingungen zu knüpfen auf der Grundlage des 

vordefinierten Lizenzsystems. Der Nutzer kann so ohne rechtliche Unsicherheiten schon am 

Namen des jeweiligen CC-Lizenztyps erkennen, was die rechtlichen Rahmenbedingungen für 

die Nutzung eines Werkes sind. 

 

Gleichzeitig bleibt der Urheber aber Rechteinhaber. Lediglich die Nutzung wird unter 

bestimmen Bedingungen erlaubt. Sollten diese Verletzt werden, so stehen dem Rechteinhaber 

sämtliche Rechtsmittel (z.B. Unterlassungsklage) offen. 

 

2. Lizenztypen 

Creative Commons bietet sechs vorgefertigte und geprüfte Lizenzverträge an, die sich aus vier 

unterschiedlichen Elementen (repräsentiert durch ein Symbol) in verschiedenen 

Permutationen bestehen. 

2.1 by, Attribution (Namensnennung) 

 

 
Dieses Symbol besagt, das der Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten 

Weise zu nennen ist. Das Werk darf somit vervielfältigt, verbreitet und öffentlich zugänglich 

gemacht werden. 

 

2.2 nc, Non Commercial (nicht kommerziell) 

 
Dieses Symbol verbietet jedwede Nutzung für kommerzielle Zwecke. 



2.3 nd, No Derivative Work, (keine Bearbeitung) 

 
Dieses Symbol verbietet die Bearbeitung, Abwandelung oder jegliche andere Weise von 

Veränderung. Dies schließt auch die Nutzung von Ergebnisse als Grundlage für andere Werke 

aus. Ein Beispiel wäre hier die Nutzung von Modellergebnissen als Input für ein weiteres 

Modell. 

 

2.4 sa, Share Alike (Weitergabe unter gleichen Bedingungen) 
 

 
Dieses Symbol besagt, dass wenn das lizenzierte Werk bzw. den lizenzierten Inhalt bearbeitet 

oder in anderer Weise erkennbar als Grundlage für eigenes Schaffen verwendet wird, dürfen 

die daraufhin neu entstandenen Werke bzw. Inhalte nur unter Verwendung von 

Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder 

vergleichbar sind. 

. 

2.5 Kombinationen 
Aus diesen vier Grundbausteinen lassen sich sechs Lizenztypen formen, für die rechtssichere 

Templatelizenzbedingungen von Creative Commons bereitgestellt werden. Es ist zu beachten, 

dass im Falle einer Verbreitung, Dritten alle Lizenzbedingungen mitgeteilt werden müssen, 

die für dieses Werk gelten. Am einfachsten ist es, an entsprechender Stelle einen Link auf die 

entsprechende Creative Commons Seite einzubinden. Weiterhin ist zu beachten, dass die 

Namensnennung in jeder Creative Commons Templatelizenzbedingungen vorgesehen ist. 

 

Es bestehen folgende Kombinationsmöglichkeiten: 

 
Erlaubt die Vervielfältigung, das Verbreiten und öffentlich zugänglich machen des Werkes 

sowie die Abwandlung und Bearbeitung. Der Namen des Autors/Rechteinhabers in der von 

ihm festgelegten Weise ist dabei zu nennen. Eine kommerzielle Nutzung ist erlaubt. 

 

 
Erlaubt die Vervielfältigung, das Verbreiten und öffentlich zugänglich machen des Werkes. 

Der Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise ist dabei zu nennen. 

Eine Abwandlung und Bearbeitung des Werkes ist nicht erlaubt. Eine kommerzielle Nutzung 

ist erlaubt. 

 

 
Erlaubt die Vervielfältigung, das Verbreiten und öffentlich zugänglich machen des Werkes 

sowie die Abwandlung und Bearbeitung. Der Namen des Autors/Rechteinhabers in der von 

ihm festgelegten Weise ist zu nennen Namensnennung (z.B. Verweis auf Publikation). Eine 

kommerzielle Nutzung ist untersagt. 

 

 



 
Erlaubt die Vervielfältigung, das Verbreiten und öffentlich zugänglich machen des Werkes. 

Der Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise ist dabei zu nennen 

Namensnennung (z.B. Verweis auf Publikation). Eine Abwandlung und Bearbeitung des 

Werkes ist nicht erlaubt. Eine kommerzielle Nutzung ist untersagt. 

 

 
Erlaubt die Vervielfältigung, das Verbreiten und öffentlich zugänglich machen des Werkes 

sowie die Abwandlung und Bearbeitung. In diesem Fall darf das neu entstandene Werk nur 

unter Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben werden, die mit denen des 

ursprünglichen Lizenzvertrages identisch oder vergleichbar sind. Der Namen des 

Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise ist zu nennen Namensnennung (z.B. 

Verweis auf Publikation). Eine kommerzielle Nutzung ist untersagt. 

 

 
Erlaubt die Vervielfältigung, das Verbreiten und öffentlich zugänglich machen des Werkes 

sowie die Abwandlung und Bearbeitung. In diesem Fall darf das neu entstandene Werk nur 

unter Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben werden, die mit denen des 

ursprünglichen Lizenzvertrages identisch oder vergleichbar sind. Der Namen des 

Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise ist zu nennen Namensnennung (z.B. 

Verweis auf Publikation). Eine kommerzielle Nutzung ist erlaubt. 

3. Entscheidungsfindung 

Um die passende Lizenzkombination zu finden, empfiehlt es sich, folgenden 

Entscheidungsbaum zu folgen: 

 

 
 

Als Ergebnis wird die entsprechende Lizenz angezeigt für die ein vorformuliertes Template 

bereits existiert. Es ist zu beachten, dass eine Namensnennung in dem von Urheber 

festgelegter Weise in jedem Fall gilt. 

 

 

 



Beispiel:  

Ist die Bearbeitung meiner Modellergebnisse erlaubt, d.h. sollen meine Modellergebnisse 

wieder als Input für andere Modelle dienen können (derivative work) oder soll man die 

Daten/Ergebnisse nur anschauen dürfen? Bearbeitung erlaubt. 

 

Sollen die neu entstanden Ergebnisse bei denen meine Daten als Grundlage dienten nur unter 

gleichen oder anderen Lizenzbestimmungen weitergegeben werden dürfen? Nur unter 

gleichen Bedingungen möglich. 

 

Sollen meine Werke kommerziell genutzt werden dürfen? Erlaubt. 

 

Beispiel Ergebnis: 

 
Erlaubt die Vervielfältigung, das Verbreiten und öffentlich zugänglich machen des Werkes 

sowie die Abwandlung und Bearbeitung. In diesem Fall darf das neu entstandene Werk nur 

unter Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben werden, die mit denen des 

ursprünglichen Lizenzvertrages identisch oder vergleichbar sind. Der Namen des 

Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise ist zu nennen. Eine kommerzielle 

Nutzung ist erlaubt. 

 

Das lizenzierte Werk wird in der GDI mit dem entsprechenden Creative Commons 

Kürzel/Piktorgramm versehen und ein link auf den Creative Commons Lizenztext gesetzt. 

Weiterhin wird in den Metadaten vorgeschrieben, wie die Namensnennung (z.B. Verweis auf 

Publikation) zu geschehen hat. 

 

4. Fragebogen 

Der Fragebogen ist eine Ausformulierung des Entscheidungsbaums. 

 

Frage: 

1. Ist die Bearbeitung meiner Modellergebnisse erlaubt, d.h. sollen meine 

Modellergebnisse wieder als Input für andere Modelle dienen können (derivative 

work) oder soll man die Daten/Ergebnisse nur anschauen dürfen?Soll ein Nutzer das 

geschaffene Werk kommerziell Nutzung dürfen? 

Erlaubt | Untersagt 

2. Sollen die neu entstanden Ergebnisse bei denen meine Daten als Grundlage dienten 

nur unter gleichen (d.h. die meines Werkes) oder anderen Lizenzbestimmungen 

weitergegeben werden dürfen? 

Nur gleiche Bedingungen | Auch andere Bedingungen möglich 

 

3. Sollen meine Werke kommerziell genutzt werden dürfen?  

Ja | Nein 

 

 

Die Antwortkombinationen führen zu folgenden Ergebnissen: 

 

(Erlaubt,  nur gleiche Bedingungen, Ja)  

 

(Erlaubt,  nur gleiche Bedingungen, Nein)  



 

(Erlaubt, auch andere Bedingungen möglich, Ja) 

 
 

(Erlaubt, auch andere Bedingungen möglich, Nein) 

 
 

(Untersagt, Ja)  

 

(Untersagt, Nein)  

 

 

 

 


